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ANZEIGE

Kollegium Brig: Die Mathe-
«Kängurus» wollens wissen
Am diesjährigen internationalen Mathematik-Wettbewerb «Känguru» haben insgesamt 158 
Schülerinnen und Schüler des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig teilgenommen. Mit Erfolg.

Alois Grichting

Die drei Erstplatzierten jeder 
Klassenstufe des Kollegiums 
wurden von Rektor Gerhard 
Schmidt und vom Fachschafts-
vorsitzenden Mathematik, Inge-
mar Imboden, in Anwesenheit 
der Prorektorin Nadine Tscher-
rig und den Rektoratsmit-
gliedern Chiara Rossi, Michel 
Schmidt und Stefan Bumann mit 
Preisen aus Elektronik, Digital-
technik, Basteln und auch Infor-
matik am vergangenen Freitag 
beschenkt.

Zwei Teilnehmergruppen
Seit 2004 war es heuer die 18. 
Teilnahme von Studierenden 
des Kollegiums an dem von der 
Deutschschweizerischen Ma-
thematik-Kommission organi-
sierten Wettbewerb. Sie muss-
ten in 75 Minuten, ohne Ta-
schenrechner und nur mit Stift 
und Papier ausgerüstet, die Lö-
sungen von 30 Aufgaben zu 
 � nden versuchen und die rich-
tige Lösung nach dem Multi-
ple Choice-System ankreuzen. 
Auch dieses Jahr wurde der Bri-
ger Wettbewerb von Mathema-
tiklehrer Christian Chiabotti 
geleitet, der die erreichten 
Punktezahlen der Kollegiums-
studierenden analysierte.

Die 158 Teilnehmenden des 
Kollegiums Brig waren Studie-
rende der ersten vier Klassen, 
die in zwei Kategorien antraten: 
Kategorie 1./2. Klasse: 102 Teil-
nehmende; Kategorie 3./4. Klas-
se: 56 Teilnehmende. Schweiz-
weit beteiligten sich 51  918 
Schülerinnen und Schüler am 
Wettbewerb – eine brillante Re-
kordzahl. Die Zahl der Teilneh-
menden des Kollegiums liegt in 
der Grössenordnung der ver-
gangenen Jahre. 

Zur Lösung der Aufgaben 
waren auch heuer keine die je-
weilige Schulstufe übersteigen-
de speziellen Mathematikkennt-

nisse erforderlich, sondern 
schlicht klares, analytisches 
Denken. Wie immer stammten 
natürlich Aufgaben aus Gebie-
ten wie Planimetrie, Grundre-
chenoperationen, Gleichungen, 
Kombinatorik, Zahlentheorie, 
Stereometrie, Potenzen, natür-
liche Zahlen, oder auch Folgen, 
mit denen im Wettbewerb ma-
ximal 150 Punkte erreicht wer-
den konnten. In der ersten Grup-
pe (1./2. Klasse) beantwortete 
schweizerisch nur ein Schüler 
alle Fragen richtig, in der zwei-
ten Gruppe (3./4. Klasse) hat 
dies niemand gescha� t. Dies 
zeigt, dass der Wettbewerb doch 
recht schwierig ist. 

Der «Känguru-Sprung»
Die Lösung mehrerer, direkt 
aufeinanderfolgender Aufgaben 

wird in diesem Wettbewerb na-
mensdeutend als «Känguru-
Sprung» bezeichnet. Es galt, ihn 
möglichst gross zu machen. Er 
diente bei gleicher Punktezahl 
auch zur Bewertung, bei der alle 
Teilnehmenden mit einer Gut-
schrift von 30 Punkten beginnen 
konnten und also «nur» 120 
Punkte zu «erarbeiten» waren. 
Bei falsch angekreuzter «Lö-
sung» gab es Punktabzug.

Man darf diesen jungen, 
kreativen Mathematikern und 
auch ihren Lehrern herzlich 
 gratulieren. Der schweizweit 
20. Platz von Akram Bregy in 
seiner Kategorie und sein längs-
ter Känguru-Sprung von 17 auf-
einanderfolgenden richtigen 
Lösungen von 30 Aufgaben ist 
ein grosser Erfolg. Auch Elia 
Witschard mit dem schweizweit 

58. Rang sowie der 50. Rang von 
Kai Torweihe in ihren Katego-
rien sind sehr lobenswert. Dies 
umso mehr, als diese Leistungen 
in sehr schneller Zeit (30 Aufga-
ben in 75 Minuten) zu erbringen 
waren. Die freiwillige Teilnah-
me von 158 Studierenden des 
Kollegiums zeigt, dass unsere 
Jugend Denkkraft besitzt, an 
sich arbeitet und die MINT-Fä-
cher nicht abgeschrieben hat, 
wie das immer wieder behaup-
tet wird. Das Resultat jedes Teil-
nehmers ist ein persönlicher Er-
folg, der auch durch die tüchtige 
Fachschaft der Mathematikleh-
rer vorbereitet und ermöglicht 
wird. Er ist aber auch, was man 
der Mathematik gerne und zu 
Unrecht abspricht, ein persönli-
ches, den Selbstwert förderndes 
Erlebnis.

Die Preisträger des «Känguru»-Wettbewerbs 2022 am Kollegium Brig und ihre Betreuer. Bild: pomona.media

Leserbrief

Au� ahrung in der Kirche
vs. Au� ahrungshalle /Agarn
In Agarn will man sowohl in der Kirche als 
auch in der Au� ahrungshalle von den 
Verstorbenen Abschied nehmen (WB-
Artikel vom 8. 6. 2022). 

Während der Corona-Krise war dies 
in der Kirche möglich, jetzt wieder nicht 
mehr. Angeblich ist die Kirche nicht der 
richtige Ort für eine Au� ahrung. Ich er-
innere mich, dass wir früher die Verstor-
benen zu Hause aufgebahrt hatten, später 
dann in der Kirche. 

Weshalb ein Toter während der Eu-
charistie nicht in der Kirche sein darf, 
kann ich nicht nachvollziehen. Der Tod ist 
doch die Vollendung des Lebens und so-
mit Übergang in die Ewigkeit. Leben und 
Tod gehören demzufolge zusammen. Soll 
ein Gotteskind auf einmal kein Anrecht 
mehr haben, im Gotteshaus zu sein? 

Das Argument «� nanzielle Anstren-
gungen» kann ich nicht nachvollziehen. 
Diese � nanziellen Anstrengungen kos-

teten das Bistum vermutlich nichts. Also 
sollten auch die Pfarreien darüber 
 verfügen können, wie sie mit den Auf-
bahrungshallen umgehen. Was � nan-
zielle Anstrengungen betri� t, sollte die 
ka tholische Kirche vor ihrer Tür wi-
schen. Mittels Investitionen (teilweise 
mithilfe des Peters pfennigs) wurden in 
Chelsea ca. 40 Mio. Vermögen der Kir-
che verspielt. 

Erstaunt hat mich auch, dass man sich 
nicht gegen den Bischof stellen will. Dro-
hen etwa Strafen? Wenn ja, welche? Ein 
Ausschluss aus der Kirche sicher nicht, 
stellt man sich doch nur gegen ein irdi-
sches Verbot und lästert Gott somit nicht. 
Übrigens, auch das Bistum kann rechnen; 
die Kirchensteuern würden dann auch 
wegfallen.

Hubert Burgener
Saas Balen / Naters

Alter aktiv

Mittagstisch Albinen
Datum: Donnerstag, 16. Juni. – Zeit und Ort: 
12.30 Uhr im Restaurant Sunnublick. – 
Anmeldung: bei Margrith Zemp.

Kräuterwochenende 
mit Übernachtung
im Lötschental/Kummenalp
Datum: Samstag/Sonntag, 16./17. Juli. – Lei-
tung: Theo Lehner, Heilpraktiker und esa-Ex-
perte. – Anmeldung und Anfrage Detailpro-
gramm: bis zum 24. Juni beim Sekretariat der 
Pro Senectute Visp. –  Besonderes: Das Kräu-
terseminar findet bei jeder Witterung statt. 
Warme Kleidung von Vorteil, die Nächte auf 
der Alp sind kühl. Für Verpflegung unterwegs 
ist gesorgt. 

2-Tages Wallfahrt nach
Einsiedeln – Flüeli Ranft
Datum: Donnerstag/Freitag, 8./9. September. 
– Leitung: Pfarrer Miron Hanus, Turtmann. – 
Anmeldung: beim Sekretariat der Pro Senec-
tute Visp. – Besonderes: Reise im komfortab-
len Reisebus und Übernachtung in Mittelklas-
sehotels. Detailprogramm folgt. 

Maria mit dem Jesuskind, Kirche Simplon. Bild: zvg


